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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung  

von Paenibacillus amylolyticus  

als Spender- und Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

Allgemeines 

Paenibacillus amylolyticus ist ein Gram-positives, fakultativ anaerobes, bewegliches und stäb-

chenförmiges Bakterium, welches in der Lage ist Endosporen zu bilden [1]. Bis zu einer phy-

logenetischen Neueinordnung 1993 wurde die Spezies der Gattung Bacillus zugeordnet [2]. 

Die Spezies kommt weltweit in Böden und der Rhizosphäre von Pflanzen vor [1, 3]. P. amylo-

lyticus wächst in einem Temperaturbereich zwischen 10 und 40 °C (Optimum von 37 °C), bei 

einem pH-Wert zwischen 4,5 und 9,0 (Optimum von pH 7,0) und bis zu einer NaCl-Konzent-

ration (w/v) von 2 % [1]. 

Bei zwei Patienten, die aufgrund einer Diabetes- bzw. Suchterkrankung als abwehrge-

schwächt anzusehen sind, wurde das Bakterium als Erreger eines Abszesses in der Nasen-

scheidewand [4] bzw. einer Sepsis [5] beschrieben. In den Einzelfällen wurde das Bakterium 

entweder zusammen mit den Bakterien Lysinibacillus spaericus und Lysinibacillus fusiformis 

isoliert [5] oder nur phänotypisch bestimmt [4]. Die Genomsequenz einzelner Stämme liegt vor 

[6, 7]. Ein Abgleich mit der Virulence Factor Database zeigt, dass im Genom von P. amylolyti-

cus einzelne mit Adhärenz, Kapselbildung, Typ-3-Sekretionssystemen und Stressresilienz as-

soziierte Virulenzfaktoren kodiert vorliegen [8–11].  

P. amylolyticus wurde darüber hinaus als Erreger einer Knochenmarksentzündung bei einem 

vierjährigen gesunden Pudelrüden beschrieben [12]. Der Hund wurde mit Gewichtsverlust und 

Rückenschmerzen beim Tierarzt vorgestellt, welcher anschließend einen entzündlichen Kno-

chenabbau und knotenartige Strukturen in der Lunge des Tieres feststellte. Aus Gewebekul-

turen wurde P. amylolyticus phänotypisch und molekularbiologisch bestimmt. Das Tier wurde 

erfolgreich mit Amoxicillin/Clavulansäure therapiert. 

In den Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 466 „Einstufung von Proka-

ryonten (Bacteria und Archaea)“ wird Paenibacillus amylolyticus der Risikogruppe 1 zugeord-

net [13]. 
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Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Paenibacillus amy-

lolyticus als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risiko-

gruppe 2 zugeordnet. 

Begründung 

P. amylolyticus ist ein opportunistischer Erreger, der in der Lage ist abwehrgeschwächte Men-

schen zu infizieren. Für das Bakterium wurde auch eine Infektion bei einem abwehrgesunden 

Hund beschrieben. 
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